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Begriffe

Rahmenterminplan (RTP)
Der Rahmenterminplan ist die strategische Ebene der Terminplanung bzw. Bauablaufplanung, in dem die Projektabläufe systematisiert und vereinfacht, zumeist zusammengefasst auf Abschnitte, für das Gesamtprojekt dargestellt sind. Der Rahmenterminplan gibt Überblick über den gesamten Projektablauf. Wesentliche Eckdaten/Meilensteine sind im Rahmenterminplan dargestellt.

Steuerungsterminplan (STP)
Der Steuerungsterminplan der Planung und der Ausführung zeigt die taktische Ebene. Sie dienen dem Projektsteuerer zur Durchführung von Ablaufkontrollen mit Soll-Ist-Vergleichen, Abweichungsanalyse und ggf. erforderlichen Anpassungsmaßnahmen zur Erreichung der Terminziele.
Sie werden vom Projektsteuerer in den Projektphasen der Planung und Ausführungsvorbereitung aufgestellt und mit den Projektbeteiligten abgestimmt.
Während der Ausführung übernimmt der Projektsteuerer aus den Zeitplänen der örtlichen Bauaufsicht und den Detailablaufplänen der Ausführung der Firmen wichtige Zwischentermine (Statusanalyse) und schreibt dadurch seine Steuerungsablaufpläne fort. 

Planungsterminplan (PTP)
Terminplan mit schwerpunktmäßiger Darstellung der Planungsabwicklung, im Detail auch des Planumlaufs, der Planbereitstellung der Objektplaner an die Fachplaner, deren Ergebnisrückführung (Integration) in die Objektplanung, der Freigaben, gegliedert in Leistungsphasen, beteiligte Planer, Beiträge des AG. 

Vertragsterminplan (VTP)
Der Vertragsterminplan zeigt die Vertragstermine eines/aller Gewerke.

Ausführungsterminplan (ATP) 
Der Ausführungsterminplan ist die operative Ebene der Bauablaufplanung und zeigt schwerpunktmäßig die Baudurchführung (Planungsphase 4).

Meilensteine (Projektmanagement)

Ein Meilenstein (englisch milestone, umgangssprachlich Markstein) ist ein Ereignis von besonderer Bedeutung im Projektmanagement. 

Solche Ereignisse sind insbesondere: 
· Das Vorliegen von Liefergegenständen (engl.: deliverables) oder Zwischenergebnissen 
· Abnahmen, Zwischenabnahmen und Prüfungen (reviews) 
· Entscheidungen über den weiteren Fortgang des Projekts 

Meilensteine markieren den Beginn einer Projektphase, die Phasenfreigabe, oder das Ende einer Phase, den Phasenabschluss. Auch innerhalb einer Projektphase können Meilensteine liegen. 
So ist zum Beispiel das Abbinden der Fundamente Voraussetzung für die Kellerwände, die Fertigstellung der Kellerdecke ein Meilenstein für den Beginn des Hochbaus.

Gessler und Kaestner nennen als Nutzen von Meilensteinen: 
· Sie reduzieren das Risiko von Fehlentwicklungen, denn sie unterstützen die Überwachung des Projektfortschritts mittels Projektcontrolling.
· Sie unterstützen einen geordneten Übergang zwischen den Projektphasen.
· Sie ermöglichen durch Entscheidungen zum Projektabschluss und zur Phasenfreigabe eine kontinuierliche Einbindung des Auftraggebers und ggf. des Projekt-Lenkungsausschusses.
· Sie ermöglichen eine fortlaufende Zielorientierung der Mitarbeiter, schaffen Erfolgserlebnisse und synchronisieren die Zusammenarbeit. Somit sind sie auch ein Mittel zur Führung und Motivation.

Sie sind in konkrete Handlungen umsetzbar und messbar. Dazu sind vorab die Prüfkriterien festzulegen – sonst wäre die Überprüfung nicht objektiv, sondern Willkür. Die Kriterien werden häufig in Form von Checklisten oder Formularen hinterlegt. Meilensteine sind realistisch formuliert und durch die Projektarbeit erreichbar.

Meilensteine werden in Netzplänen und Gantt-Diagrammen besonders gekennzeichnet.

Die Meilensteintrendanalyse versucht, aus der zeitlichen Verschiebung von Meilensteinen eine Prognose für den weiteren Projektfortschritt und insbesondere für den Projektendtermin abzuleiten.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Meilenstein_%28Projektmanagement%29  
Zugriff am 
Quality Gates 

Quality Gates sind Punkte im Ablauf eines Entwicklungsprojekts, bei denen anhand von im Voraus eindeutig bestimmten Qualitätskriterien über die Freigabe des nächsten Projektschrittes entschieden wird. Quality Gates sind eine Weiterentwicklung und Verfeinerung der Meilenstein-Technik. 

Entwicklungsprozesse sind nicht vollständig planbar. Sie besitzen, besonders in frühen Projektphasen, kreative oder sogar ergebnisoffene Anteile. Diesem Problem versucht das Stage-Gate-Modell gerecht zu werden. Entwicklungsrisiken und zum Scheitern bestimmte Ideen sollen frühzeitig identifiziert werden. Quality Gates werden an solchen Punkten im Produktentstehungsprozess gesetzt, an die Ressourcen zugeteilt werden. Sie sind zeitlich flexibel, aber inhaltlich scharf formuliert. 

Bei Meilensteinen steht der zeitliche Aspekt im Vordergrund: Zu festgesetzten Terminen müssen bestimmte Ergebnisse erzielt sein. In der Praxis führt dies häufig dazu, dass Meilensteine „überfahren“ werden. Quality Gates hingegen sind Synchronisationspunkte, an denen messbare Qualitätskriterien erfüllt sein müssen. Ist dies nicht der Fall, so kann die nächste Projektphase nicht begonnen werden. Ein „Überfahren“ sei, so der Ingenieurwissenschaftler Thomas Prefi, ausgeschlossen. Laut Prefi findet der Begriff Quality Gates auch bei den Mitarbeitern und Führungskräften Akzeptanz, weil er ihrem natürlichen Qualitätsempfinden entspreche. 

Quality Gates dienen zum einen der Qualitätslenkung, indem sie qualitätsabhängige Synchronisierungspunkte im Projekt setzen, zum anderen der Qualitätsmessung. Für ihre Gestaltung können Checklisten von Produkt- und Prozess-Audits verwendet werden. 

Quelle: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Quality_Gate 
Zugriff am 
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